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Röthis
Vlbg

Gemeinde 	 Röthis
Bundesland 	 Vorarlberg
Seehöhe 	 508 m

Website der Gemeinde 
www.roethis.at

Gemeindefläche 	 2,73 km²
Einwohnerzahl 	 1.997
Hauptwohnsitze	 1.895
Zweitwohnsitze	 102

Gästebetten 	 120

Auszeichnungen
→ Menschengerechtes Bauen 2010
→ 6. Hypo Bauherrenpreis 2011
→ Vorarlberger Holzbaupreis 2011
→ Kindergerechte Lebensräume 2011

Auszeichnung 2012
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Winzer Stefan Lang: „Es ist interessant, neue Technologien 
mit dem Traditionellen zu verbinden, das der Kunde schätzt.“ 
Er und seine Familie konnten diese Idee mit dem Umbau 
des Elternhauses seiner Mutter umsetzen. Vorne, im typisch 
burgenländischen Wohnhaus, wurden die Verkostungsräume 
eingerichtet, durch eine Glasscheibe in der Wand sieht man 
direkt in den Keller, in dem die Weine in Holzfässern aus-
gebaut werden. Weiter hinten auf dem Grundstück wurden 
ein modernes Presshaus und der Arbeitskeller mit neuester 
Technik eingerichtet, unter der Straße führt eine Leitung 
zu einem anderen Haus, in dem die Flaschenabfüllung und 
Lagerung erfolgt. Für Stefan und Andrea Lang war klar, dass 
Neues auch neu aussehen soll und nicht historisierend auf 
alt gemacht: „Das wäre Kitsch und das wollen wir nicht“, sagt 
Stefan Lang überzeugt.

Auch die Weinbaugenossenschaft hat sich dem Trend, guten 
Wein und gute Architektur zu verbinden, angeschlossen. Bei 
der Gründung 1968 wurde aufgrund der damals knappen 
Kasse ein aus heutiger Sicht „fürchterlicher Bau“, wie ihn 
eine durchreisende Architektin einmal genannt haben soll, 
errichtet. Jetzt ist die Halle aus Welleternit verschwunden, 
an ihre Stelle ist ein moderner Gebäudekomplex, geplant von 
Anton Mayerhofer, getreten, der sich sehen lassen kann, sich 
im Landschaftsbild aber nicht aufdrängt. Denn schließlich ist 
ein Ziel von Neckenmarkt, die schöne Kulturlandschaft an 
der Osteinfahrt des Ortes – wo man sich vermehrt Richtung 
Sopron orientieren möchte – zu erhalten.

Die Fahne des Fürsten Esterházy gibt es übrigens immer 
noch, also nicht im Original, aber nachgenäht. Sie wird von 
der Jungburschenschaft in Ehren gehalten und seit 1622 jeden 
Sonntag nach Fronleichnam in einer Zeremonie geschwun-
gen. Denn schließlich sind die Neckenmarkter stolz, dass sie 
schon vor fast 400 Jahren im entscheidenden Moment Hand 
angelegt haben.
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Stefan und Andrea Lang Winzer

Flaschenlager Weingut Lang
Planung Anton Mayerhofer
Baujahr 2005

Schwarzplan 100 m
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Baukulturelle Entwicklung

Röthis 
Vorarlberg

Meilensteine Baukulturaktivitäten

→ Aktive Bürgerbeteiligung bei politischen 
Entscheidungsprozessen seit 1992
→ Verkehrskonzept
→ Energiekonzept
→ Arbeitsgruppe für Zukunftsentwicklung
→ Bau- und Energieberatung 
für Bauwerber
→ Beratung Entwicklungsprozesse 
durch externe Fachleute
→ Gestaltungsbeirat
→ Baukultur ist Teil der Gemeindestrategie
→ Regelmäßige Erstellung von 
Ortsentwicklungskonzepten

Jahr	 Entwicklung					   

1970, 1979, 	 Erstellung und Überarbeitung Flächenwidmungsplan
1990, 1997 
und 2008

1982	 Baubeginn Sozialzentrum Vorderland für 8 Gemeinden

1983	 Erstellung eines Grünraumplants

1987	 Baubeginn Sanierung Röthner Schlößle 

1992	 Gestaltungsbeirat

1998	 Klimabündnisgemeinde
	 Neuerschließung Betriebsgebiet „Interpark FOCUS“

2001	 Neubau eines privaten Bürogebäudes sowie Sanierung 
	 eines denkmalgeschützten Hauses

2006	 private Sanierung und Umbau in ein Bürogebäude
	 Sanierung Trockenmauern (2008 2. Phase)

2009	 Baubeginn Musikhaus mit Tagescafé

2010	 Projektstart „Vision Dorfmitte – Spielraumkonzept“
	 Baubeginn Kindergarten „Haus der Kinder“

Wir wollten 
etwas 
G’hörigs

Wer als Fremder nach Röthis kommt, muss schon genau auf 
die Ortstafel achten, um zu erkennen, wo die Gemeinde be-
ginnt und wo sie aufhört. Denn die Vorarlberger Region Vor-
derland ist dicht besiedelt, und man hat den Eindruck, dass 
hier ein Ort in den anderen übergeht. Noch dazu ist Röthis 
mit einer Fläche von 2,73 Quadratkilometern die drittkleinste 
Gemeinde in Vorarlberg. Im Ort merkt man aber schnell den 
eigenen Charakter des Dorfes, der seit einigen Jahren auch 
bewusst gepflegt wird. Eine Besonderheit von Röthis ist der 
traditionelle Weinbau, auch wenn es heute nur noch einen 
hauptberuflichen Winzer gibt. Die steilen Hängen der nach 
Süden ausgerichteten Bucht sind aber immer noch mit Wein 
bewachsen und die historisch dazugehörenden Trockenstein-
mauern wurden wieder aufgebaut – noch dazu mit einem 
sozial nachhaltigen Projekt. Doch dazu später mehr.
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